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Andacht 
 

Auf allen deinen Wegen  
 

Es gibt da diesen Psalmvers. Er spricht auch von Wegen. Von den Wegen wohl-
gemerkt, die jede und jeder von uns einschlägt. Die nicht immer zum Ziel führen. 
Auf denen man sich auch schon mal verlaufen kann. Sie kennen diesen Psalm-
vers bestimmt. Ursprünglich ist dieser Vers eine Zusage oder Versprechen; an 
einen Menschen, der ins Gotteshaus gekommen ist und sich danach wieder auf-
macht in seinen Alltag. Einem solchen Menschen wurde also folgendes Wort mit 
auf seinen Weg gegeben: 
 

»Denn er hat seinen Engeln befohlen / dass sie dich  behüten auf allen dei-
nen Wegen« (Ps 91,11)  
 

Dieses Wort klingt gut. Es tut auch … 
 

· gut; als Wunsch für einen Mitmenschen…  
 Für einen unserer Lieben. Für einen, der uns beflügelt. Vielleicht sogar für 
 einen der anderen. Also auch für jemanden, dem man nicht so gerne 
 nach Feierabend begegnen möchte. Also auch für jemanden, den man 
 sonst irgendwie von sich fern hält. Und sei es nur, dass man ihn einfach 
 nicht sehen oder gar wahrnehmen möchte. Könnte ja sein, dass es auch 
 uns gut tut, wenn wir ausgerechnet ihm das Weggeleit der Engel wün
 schen! 
 

· gut, um jemand seine Freiheit zu gönnen. 
 Wenn er oder sie eigene Wege geht, vielleicht eigentümliche oder eigen
 artige. Wenn wir damit nicht klar kommen. Wir haben ja sogar Hilfe ange
 boten! Und, was kam als Antwort zurück? »Jetzt bitte keine Hilfe – das 
 Leben ist schwer genug!« Wenn wir nichts tun können, als uns abzufinden 
 und das ist schwer genug… Dann dürfen wir doch glauben: Selbst auf 
 eigenartigen Wegen ist man nicht sicher vor Verabredungen mit dem En
 gel des Herrn. Man lese dazu nur die Geschichte von Bileam und seiner 
 Eselin (4. Mose / Numeri 22,31-35). 
 

· gut, als Ausdruck vorbehaltloser Bejahung. 
 »So wie Du bist, auf deinen Wegen, ganz und gar, ohne wenn und aber, 
 so sollst du von Gottes Engeln begleitet und behütet sein.« 
 

· gut, um offen zu sein für »Hilfe von oben«. 
 In einem Popsong geht es auch um Schutzengel, der Überstunden macht. 
 Das wäre es doch! Hoch motivierte Engel, allesamt achtsam und immer 
 auf dem Sprung, vierundzwanzig Stunden an sieben Tagen! Wäre es 
 das? Wäre das nicht vielmehr die totale Kontrolle? Bliebe da nicht etwas 
 auf der Strecke? Zum Beispiel unsere Fähigkeit, Gefahren zu erkennen 
 und mit ihnen umzugehen? 
 

»Denn er hat seinen Engeln befohlen / dass sie dich  behüten…«  
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Ein Bibelwort, das gut klingt und gut tut. Wobei: Die Bibel malt ihre Engel oder 
Gottesboten nicht in Pastellfarben. Biblische Engel können, zum Beispiel auch 
schon einmal ein Schwert tragen. Wieder andere Engel werden robust, um Men-
schen aufzuwecken. Dann wieder erleuchtet ein zuckender Blitz die Szene. »Es 
müssen nicht Männer mit Flügeln sein, die Engel…« Aber Boten sind sie immer. 
Und es gibt Botschaften, die tragen einen an die Grenze… 
 
 
Bleiben Sie gesegnet  
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Gottesdienst am Mittelpunkt 



 

 5 
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Grafik: GEP 
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Weniger ist mehr  
 

Ein Gesprächsangebot 
 

»Das Christentum. Für Einsteiger und Insider« – so lautet der Titel des Buches 
von Christian Nürnberger, das im Gabriel Verlag erschienen ist und 15 Euro kos-
tet (ISBN 978 3 522 30514 3). Gut angelegtes Geld. 
 

In diesem Buch geht es um den christlichen Glauben, seine Geschichte und sei-
ne Essenz. Auf ca. 325 Seiten geht es um die biblischen Fundamente, um 
»Siegeszug und Verrat der christlichen Botschaft«, um deren Essenz und um 
das »Christentum im 21. Jahrhundert«. Das Buch ist verständlich geschrieben 
und liest sich flüssig. Es eignet sich als Nachttischlektüre und als Leitfaden, 
wenn man etwas tiefer einsteigen möchte. 
 

Der Autor hat Theologie studiert und ist einer größeren Öffentlichkeit bekannt 
geworden durch seinen Versuch, christliche Inhalte in die heutige zeit zu über-
setzen. Er schreibt nicht nur für Christen, sondern auch für » Agnostiker, Atheis-
ten oder Andersgläubige«. Für ihn hat die christliche Botschaft eine ganze Men-
ge zu tun mit Demokratie, Klimawandel und Rassismus. Die Überzeugung, die 
dem »Das Christentum« zugrunde liegt, beschreibt er so: »Die Zukunft der Welt 
hängt davon ab, ob es weiterhin genügend Menschen geben wird, die von dem 
wenigen leben, was sie wirklich glauben…, denn dieses wenige ist das Funda-
ment des christlichen Glaubens. … Dieses wenige ist lebensrettend und birgt 
einen Überlebenscode. Von diesem wenigen handelt dieses Buch.« 
 

Hätten Sie Interesse, dieses Buch zu lesen? Viel besser geht es gemeinsam! 
Deshalb lade ich ein, einmal im Monat zusammen zu kommen und miteinander 
über dieses Buch zu sprechen. Das erste 
Treffen wäre: 
 
· Am Montag, dem 21. September 
 

· Ab 20 Uhr 
 

· Im Sohrener Gemeindesaal 
 
Herzliche Einladung! 

Buchbesprechung 
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Bücherei (Sohren) 
 

Hallo ihr Lieben! 
 

Der Lesesommer ist zu Ende. Trotz Corona hatten sich 77 Kinder angemeldet 
und aus heutiger Sicht haben davon 65 Kinder 3 und mehr Bücher gelesen. Wer 
die meisten Bücher gelesen hat steht im Moment noch nicht fest, aber im nächs-
ten Gemeindebrief werde ich ausführlich darüber berichten. 
 

Ich möchte mich ganz herzlich bei euch bedanken, für die Disziplin die ihr in 
dieser, für uns Alle nicht so einfachen Zeit gezeigt habt. Es lief alles reibungslos, 
keiner hat gemeckert wenn es Wartezeiten gab und ihr habt mit viel Freude ge-
lesen und viel gelesen. Das ganze Team ist sehr stolz auf euch! 
 

Bedanken möchte ich mich auch bei Norina Rausch und Luisa Kerber, die uns 
sehr geholfen haben bei der Ausleihe. Ohne euch wäre es manchmal eng ge-
worden. 
 

Bedanken möchte ich mich natürlich auch bei meinem Team und Frau Gelwer. 
 

Ich hoffe, ihr seid alle froh wieder in der Schule zu sein. Unseren Schulanfän-
gern wünschen wir alles Gute. 
 

Bleibt gesund! 
 
Eure Monika Lindner 
 
 

Schon oft hat das Lesen eines Buches jemandes Zukun ft beeinflußt. 
 

Ralph Waldo Emerson  
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Lesesommer trotz Corona  
 

In Abstimmung mit dem Presbyterium wurde ein Hygiene Concept festgelegt, so 
dass es uns möglich war die Bücherei Anfang Juni wieder zu öffnen. Dies war 
uns und dem Presbyterium sehr wichtig, da wir unbedingt für die Kinder den Le-
sesommer möglich machen wollten.  
 

Familie Müller aus Schwarzen baute uns einen Sicht- und Spritzschutz und die 
Kirchengemeinde stellte Desinfektionsmittel. Nochmals ganz lieben Dank hier-
für. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ebenfalls gilt unser Dank an Euch liebe Kinder, Ihr habt euch immer an die Re-
geln gehalten und kamt mit der neuen Situation super zurecht.  
 
Ihr habt wieder sehr viel gelesen und seid in ganz tolle Abenteuer in Eurer Phan-
tasie eingetaucht, die Euch die vielen tollen neuen Bücher ermöglicht haben. 
 
Dies werden wir selbstverständlich wieder mit Euch, Anfang September, mit den 
Urkunden und Preisübergaben feiern, natürlich unter Beachtung der Coronare-
geln.  
 
Liebe Grüße  

Bücherei (Ober Kostenz) 
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Ferienspiele Sohren 2020  
 

Unter dem Motto „Angebote für Dich im Sommer 2020“ haben wir in Kooperation 
mit dem Jugendzentrum Sohren, der katholischen Jugend und dem Dekanat 
Simmern – Kastellaun 3 Wochen lang ein buntes Programm für Kinder und Ju-
gendliche auf die Beine gestellt. Neben den Ferienwochen mit abwechslungsrei-
chem Programm gab es auch zahlreiche Workshops und Ausflüge. 
 

Die Kinder und Jugendlichen hatten viel Spaß und dank der zahlreichen unter-
stützenden Hände war dieses Ferienprogramm ein gut besuchtes und gelunge-
nes Highlight. 

Jugend 
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Familien-Erlebnis-Pfad zu Psalm 23  
 

Am Sonntag, den 02.08.2020 wurde der Familien-Erlebnis-Pfad zu Psalm 23 in 
Ober Konstenz aufgebaut und Familien, Freunde, Einzelpersonen konnten den 
Psalm 23 neu erfahren. An 8 verschiedenen Stationen gab es zu einem Vers 
des Psalms eine Aktion oder Aufgabe, die von Kindern, Erwachsenen oder ge-
meinsam gemeistert wurden. Trotz der derzeitigen Einschränkungen war dies 
ein sehr schönes und bereicherndes Erlebnis.  
 

Der Familien-Erlebnis-Pfad zu Psalm 23 wird am Sonntag, 11.10.2020 zwischen 
Gösenroth und Laufersweiler aufgebaut. Wir würden uns freuen, euch dort zu 
s e - hen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FSJ – Hanna Tatsch  
 

Ab 01.09.2020 wird Hanna Tatsch ein FSJ im Bereich der Gemeindepädagogik 
in den Gemeinden Sohren – Büchenbeuren bis Ende März absolvieren. Im kom-
menden Gemeindebrief wird sie sich sicher persönlich vorstellen.  
 
 
Weitere Informationen und Anmeldungen bekommt ihr im Jugendbüro.  
Schaut doch einfach mal vorbei. 
 
Viele Grüße 
Tobias Hauth 
 
Kontakt: 
Jugendbüro Koopraum Sohren/Kirchberg,  
Hauptstraße 55,  55491 Büchenbeuren 
Tel: 06543 – 8119602 Mail: tobias.hauth@ekir.de  
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Gottesdienst am Mittelpunkt  von Rheinland-Pfalz  
 

Wege, die zusammen führen 
Gottesdienst am Mittelpunkt am Sonntag, dem 16. August 

 

"Sieht schlecht aus!", meinte Wolfgang J., als er sich um 13 Uhr an der Kirche 
Sohren ein- und dort nur den Pfarrer und dessen Frau vorfand. Aber dann fan-
den sie sich doch noch ein zur Sternwanderung nach Bärenbach, zum geografi-
schen Mittelpunkt. Trotz Hitze. Und bunt gemischt durch die Generationen hin-
durch. Es wären noch drei mehr gewesen, wenn Ingo Seebach seine What-
sApps gecheckt hätte. 
 

Aus Ober Kostenz kamen drei, davon zwei unentwegte, die zuvor schon den 
Weg aus Todenroth zu Fuß zurück gelegt hatten. 
 

Aus Büchenbeuren fuhr Pfarrerin Menzel sportlich mit dem Fahrrad vor. Alle 
Achtung. 
 

Sie kamen also wirklich "aus den Dörfern, aus den Städten" - so eines der Lie-
der, die leider nur von den beiden Pfarrpersonen gesungen werden konnten; 
gleichsam stellvertretend für die ganze Gemeinde. Ach, ja, nicht zu vergessen: 
Das Pfarrer-Kurt-Velten hatte einen Bus gechartert und kam mit mehreren Be-
wohnern zur Feier des Gottesdienstes.  
 

Und da war noch das Hornissennest. Mal was anderes als Corona, wovor man 
auf der Hut sein musste - und so gab es denn nicht den gewohnten leckeren 
Streuselkuchen wie in der Vergangenheit. Aber Kaltgetränke. 
 

Im Gottesdienst ging es um Wege. Sandra Menzel bezeugte einen Gott, der uns 
mit seinen Augen leitet. Und eben nicht an der langen oder kurzen Leine. Ingo 
Seebach sprach von seiner Hoffnung, dass am Ende alle Wege wieder zusam-
men führen - selbst wenn vielen Zeitgenossen nichts besseres einfällt, als sich 
selbst über Abgrenzungen zu definieren oder gar dadurch zu behaupten. 
 

Zum Schluss des Gottesdienstes ertönte noch das Lied: "Möge die Straße". Man 
fuhr oder ging noch nicht sofort nach Hause. Stand noch ein wenig beieinander, 
redete, freute sich einfach, mal wieder beieinander zu sein und alte Bekannt-
schaften aufzufrischen. 
 

Ein besonderer Dank an Tina Grünewald für ihr wunderbares Spiel auf dem Ak-
kordeon. 

Nachrichten der Kirchengemeinden 

Ehre den HERRN mit deinem Gut.  
 

Sprüche 3,9  
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Danke 
 

Bedanken möchte ich mich heute einmal ganz herzlich bei dem Team vom Öku-
menischen Seniorenkreis der katholischen Kirche. Namentlich bei Angelika, Ire-
ne, Liesel, Margret, Marion, Resi, Rita und Ursula. 
 

Während der nun schon so lange anhaltenden „Corona-Zeit“ habt ihr jeden Mo-
nat ein paar nette Zeilen und ein kleines Geschenk für die Senioren parat. 
 

Bleibt gesund und hoffentlich bis bald! 
 

�������	������	�	���
 
 

Kirchenchor  
 

Am 19. August d.J. haben wir bei unserem diesjährigen Grillfest an der Lautzen-
hausener Grillhütte unsere bisherige Chorleiterin, Frau Jung, verabschiedet. Sie 
war über 20 Jahre eine gute und versierte Leiterin und hat uns mit viel Können 
und manchmal mit Spaß und Humor dirigiert. Frau Jung hat nun das Rentenalter 
erreicht und geht jetzt in den wohlverdienten Ruhestand. 
 

Wir wünschen ihr alles Gute und Gesundheit für den weiteren Lebensweg. 
 

�������������
  



 

 15 

 

Seit über einem Jahr planen wir die Renovierung unserer Evangelischen Kirche 
zu Sohren. 
 

Dazu haben wir die Beratung durch einen Architekten eingeholt und ein Kosten-
ermittlungsverfahren durchgeführt. Ergebnis: Wir müssen 400.000.- € in die 
Hand nehmen, denn Dach, Turm und Sockel müssen renoviert, sowie die Au-
ßenfassade neu gestrichen werden. Die Fenster wurden vor kurzem erst repa-
riert. 
 

Das sollte uns das älteste Gebäude und Wahrzeichen von Sohren wert sein! 
 

Gemeinsam mit der Kirche St. Michael ist unsere Kirche nicht nur alt und öku-
menisch erfahren, sondern auch stets ein kulturelles Zentrum der Region. Kon-
zerte und die Gottesdienste an den Wendepunkten des Lebens sind ihr Kenn-
zeichen. Das soll so bleiben. 
 

Der spätgotische Chor der Kirche und der 44 Meter hohe achteckige Turm ent-
standen Mitte des 15. Jahrhunderts auf älteren Vorgängerbauten. In den Jahren 
1761/62 wurde das alte Kirchenschiff durch einen größeren dreiachsigen Saal-
bau ersetzt sowie die Sakristei an den Chor angebaut. Aus dieser Zeit stammen 
auch Kanzel und Empore im sogenannten Bauernbarock. 
 

Welche Spuren hinterlässt unsere Zeit? Können wir das Alte bewahren und in 
der Moderne bestehen? Leisten auch Sie Ihren Beitrag mit Rat und Tat und mit 
Spenden für unser Gotteshaus. Damit es auch weiter über unsere Dörfer Soh-
ren, Niedersohren, Bärenbach und Lautzenhausen hinaus in die Region strahlt. 
Gott erhalt’s – mit Ihrer Hilfe! 
 

Wir freuen uns über Ihre finanzielle Unterstützung bei diesem Vorhaben.   
 

Spenden bitte auf das Konto des Kirchenkreises Simmern-Trarbach mit dem 
Verwendungszweck: „Renovierung der Sohrener Kirche“  IBAN DE71 5605 1790 
0011 2309 27. 
 
Die evangelische Kir- chengemeinde Sohren 

Spendenaufruf für die ev. Kirche in Sohren 

Grafik: Layer-Stahl 
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Termine in Sohren 

Termine in Ober Kostenz 

Termine (gemeinsam) 

Presbyterium 
 

Die Sitzungen der Presbyterien in Sohren und Ober K ostenz 
erfolgen nach Vereinbarung. 

Bücherei 
Freitag von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 

Bücherei 
Aktuelle Öffnungszeiten werden im  
Mitteilungsblatt bekannt gegeben. 

Gebetsstunde 
Dienstag und Samstag 14.00 Uhr 

Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat  zu Gottes Ehre.  
 

Römer 15,7  

 

18  

 

Vorwort  
 

Wir wollen unser Kind taufen lassen!, so die Anruferin. 
Prima, entgegne ich. Da sind sie bei uns genau richtig. 
Der Termin steht schon fest: Das Jahr, der Monat, der Tag. Am liebsten um 11 
am Vormittag. Wie lange dauert so eine Taufe in Sohren? Es gäbe da nämlich 
einen schönen Saal in der Nachbarschaft, den könne man für die Feier mieten. 
Und die vielbeschäftigte Verwandtschaft könne sich genau an diesem einen Tag 
von ihren zahllosen Pflichten befreien. Würde also alles passen. Genau an die-
sem Tag! Hat die Kirchengemeinde da noch Kapazitäten frei? Und der Pfarrer? 
Ich frage also, wohin ich das Anmeldeformular versenden soll? Usw. 
Zwei, drei E-Mails später ist mir klar: Immerhin ist das Kind schon gezeugt. Ge-
boren ist es allerdings noch nicht… 
 

Wir merken in diesem Jahr: Wir können nicht so planen wie bisher. Wir müssen 
planen, das ja. Aber sorgfältiger als bisher. Wir haben zu akzeptieren, dass im-
mer wieder etwas dazwischen kommt. Ein Tag lehrt den anderen, damit umzu-
gehen. 
 

Sie merken schon, worauf das hinaus läuft: Ich bitte um Ihr Verständnis. Es ist 
gute Sitte und Brauch, die Namen der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
schon vor der Konfirmation  zu veröffentlichen. Die Ereignisse dieses Jahres 
ließen mich jedoch an meinen Lehrer Arno Schütz denken, der den Firmlingen 
und Konfirmanden in unser Klasse nach ihrer Feier gratulierte. Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, dass wir dieses Jahr 2020 die Konfirmandinnen und Konfir-
manden erst nach ihrer Konfirmation veröffentlichen werden. Also nachdem sie 
konfirmiert worden sind. 
 

Weil wir in diesem Jahr anders planen als sonst. Also, wenn Sie mich fragen, 
was ich Ihnen sagen kann; dann dies: Wir wissen nicht, wie genau es sich am 
Ende darstellen wird. Aber eines weiß ich genau: Die Leitung, der Pfarrer und 
die Mitarbeitenden Ihrer Kirchengemeinde tun alles, um so viel wie möglich aus 
dem Jahr 2020 für unsere Gemeinde heraus zu holen. An Konfirmation, Ernte-
dankfest, Totensonntag und, nicht zuletzt: Weihnachten. 
 

Sicher, es wird weniger sein von dem, woran wir uns gewöhnt haben. Aber, wie 
heißt es schön: Weniger ist mehr. Vielleicht ist weniger auch ehrlicher. 
Bitte beachten Sie unsere aktuellen Aushänge im Schaukasten an der Kirche, 
die Mitteilungen im Verbandsgemeindeblatt und auf der Website der Kirchenge-
meinde. 

Besondere Termine 

Ich bin bei dir, spricht der HERR, dass ich dir hel fe.  
 

Jeremia 30,11  
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In diesem Sinne geben wir Ihnen folgende Termine bekannt: 
 

Konfirmation 
· Samstag, 19. September 2020, 14.00 Uhr 

Sohren, Im Ried 
Bei schlechtem Wetter: in der Bürgerhalle 

· Sonntag, 27, September 2020, 14.00 Uhr 
Sohren, im Ried 
Bei schlechtem Wetter: in der Bürgerhalle 

 
Erntedankfest 
· Sonntag, 4. Oktober 2020, 10.30 Uhr 

Ev. Kirche zu Sohren 
· Samstag, 10. Oktober, 17.00 Uhr 

Kirche Ober Kostenz 
 
Gottesdienste mit Gedenken der Verstorbenen 
· Ewigkeitssonntag, der 22. November 2020 

Ev. Kirche zu Sohren: 9.00 Uhr 
Kirche Ober Kostenz: 11.00 Uhr 
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Gottesdienstplan 

Termin Sohren Ober Kostenz Todenroth 

13.09.2020 
14. Sonntag nach 

Trinitatis 

 10.30 Uhr 
 

 

20.09.2020 
15. Sonntag nach 

Trinitatis 

Samstag 
19.09.2020 
14.00 Uhr 

Konfirmation 
im Ried 

09.00 Uhr  

27.09.2020 
16. Sonntag nach 

Trinitatis 

14.00 Uhr 
Konfirmation 

im Ried 

17.00 Uhr 
Konzert 

 

04.10.2020 
17. Sonntag nach 

Trinitatis 

10.30 Uhr 
Erntedankfest 

  

11.10.2020 
18. Sonntag nach 

Trinitatis 

 Samstag 
10.10.2020 
17.00 Uhr 

Erntedankfest 

 

18.10.2020 
19. Sonntag nach 

Trinitatis 

10.30 Uhr 09.00 Uhr  

25.10.2020 
20. Sonntag nach 

Trinitatis 

09.00 Uhr   

31.10.2020 
Samstag 

Reformationsfest 

 18.00 Uhr 
Einführung des 
Presbyteriums  

 

01.11.2020 
21. Sonntag nach 

Trinitatis 

 17.00 Uhr 
Konzert 

 

08.11.2020 
Drittletzter 
Sonntag 

 09.00 Uhr  
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Termin Sohren Ober Kostenz Todenroth 

15.11.2020 
Vorletzter 
Sonntag 

Volkstrauertag 

10.30 Uhr 
am Ehrenmal  

10.30 Uhr 
am Ehrenmal  

 

18.11.2020 
Mittwoch 

Buß– und Bettag 

18.00 Uhr 
Jugendgottesdienst in Büchenbeuren  

22.11.2020 
Letzter 

Sonntag 
Ewigkeitssonntag 

09.00 Uhr 
mit Gedenken der 

Verstorbenen  

11.00 Uhr 
mit Gedenken der 

Verstorbenen  

 

Bitte beachten Sie auch das Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde und die Schaukästen. Ändern 
sich Gottesdienste, wird darauf deutlich hingewiesen. Sonst gelten die Angaben des Gemeindebrie-
fes. 
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Familiennachrichten 

Grafik: Pfeffer 

 
Aus Datenschutzgründen sind diese Informationen nur in der gedruckten 

Ausgabe zu finden. 
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Foto: Lotz 

 
Aus Datenschutzgründen sind diese Informationen nur in der gedruckten 

Ausgabe zu finden. 
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Die Kirchen in Sohren und Ober Kostenz  
haben einen barrierefreien Zugang. 
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Telefonnummern 

 
Pfarrer: Hr. Seebach 06543 / 8229495 
 
  oder      0152 / 33766463 
  
Jugendreferent: Hr. Hauth 06543 / 8119602 
 
Gemeindebüro: Fr. Schmidt 06543 / 2126 
 
 Öffnungszeiten: Montag 10.00 - 12.00 Uhr 
  Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr 
  Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr 
 Mail:  sohren@ekir.de 
 

 
 
Sohren:  
 
Stellv. Vorsitzender 
des Presbyteriums: Hr. Gauer  
Kirchmeister: Hr. Lyczkowski  
Küsterin: Fr. Gelwer  
Altenheim: Hr. Bachert  
Besucherkreis: Fr. Theiß  
Bläserkreis: Hr. Schreiner  
Bücherei: Fr. Lindner 
Frauenhilfe: Fr. Gälzer  
Gemeindebrief: Hr. Lindner  
Gospelchor: Hr. Halstein  
Kirchenchor: Fr. Jakobi  
Krabbelgruppe: Fr. Kauer  
 
 
 
 

Ober Kostenz:  
 
Vorsitzende im Presbyterium: Fr. Lang  
Kirchmeister (Finanzen): Hr. Schäfer  
Kirchmeister (Bau) Hr. Kunz  
Küsterdienst: nach Gottesdienstplan 
Organistin: Fr. Klein  
 Fr. Sieling  
Bücherei: Fr. Gewehr 
Frauenhilfe: Ober Kostenz: Fr. Arnold  
 Schwarzen: Fr. Müller  
 Todenroth: Fr: Stumm  
 Kludenbach: Fr. Spreitzer  
Krabbelgruppe: Fr. Pauli  
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Internet 

Die Internetseite der Kirchengemeinde lautet: sohren.ekir.de 
 
Die Internetseite des Kirchenkreises Simmern-Trarbach lautet: 
http://www.simmern-trarbach.de 
 
Eine weitere interessante Internetseite ist die der „Evangelischen Kirche im 
Rheinland“: 
http://www.ekir.de 

Impressum: Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinden Sohren und Ober Kostenz 
Hg. von den Presbyterien.  
Redaktion: J. Lindner, M. Lindner, Pfr. I. Seebach 
Meinungen, Vorschläge, Rückmeldungen bitte an J. Lindner, 06543-4544 oder  
joerg-lindner@t-online.de 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15.11.20 20 
Auflage: 1.500 Stück 

Bankverbindung der Kirchengemeinden: 
KSK Rhein-Hunsrück, Simmern 
Kirchengemeinde Sohren oder Ober Kostenz 
IBAN: DE71 5605 1790 0011 2309 27 
BIC-Nr.: MALADE51SIM 

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes  Licht,  
und über denen, die da wohnen im finstern Lande, sc heint es hell.  

 

Jesaja 9,1  



 

 27 

„Wolfer Wienbergen“ 
 

28  

 

 
 
 
 

Kirche Ober Kostenz 
 

Sonntag, 27. Sept. 2020, 17 Uhr   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Wegen der Corona-Verordnung kann nur eine begrenzte Zuhörerschaft teilnehmen.                                                   
Wir bitten Ihr Kommen per E-Mail (oder Post) mit vollständigen Namen und Tel.Nr.  anzu-
melden, um alle Besucher zu erfassen und mit  ihnen in Kontakt treten zu können.                                             
Ein spontanes Kommen ist leider nicht möglich. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung, Ihr Kommen und Ihre Spende  

 

Anmeldung bitte an:                                                                                                          
mkammerorchester@t- online.de  oder                                                                                              

KIRCHENKONZERT 

HARFE plus 
5 Musiker*innen des Mainzer Kammerorchesters präsen tieren  

Romantische Musik  
mit Beethovens einzigem Werk für Harfe und Orcheste r  

und anderen Kostbarkeiten  


